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Stuttgart , 28 . Jan . (Strafkammer .)
Wegen Vergehens der fahrlässigen Brand¬
stiftung war heute der Hausknecht des
Kaufmanns Gehring in der Eberhards¬
straße hier , Wendelin Herrmann von Dell-
mensingen OA . Laupheim, vorgeladen ,
welcher den am 28 . v . Mts . morgens im
Laden des ersteren ausgebrochenen Brand
dadurch verschuldete , daß er vergaß , eine
in der Nähe des defekten Rollladens ge¬
stellte brennende Kerze wegzunehmen und
wegging, um einen Schlosser zu holen,
während das Licht die Tüllgardinen und
Fahnenstoffe am Schaufenster in Brand
steckte , wurde zu einer Geldstrafe von 20
Mark verurteilt. Bekanntlich wurde das
Feuer durch die Berufsfeuerwache im Ent¬
stehen gelöscht ; der Schaden an Fahrnis
und Gebäude betrug ca . 1400 Mk.

Stuttgart , 27 . Jan . Mit dem
hiesigen sozialdemokratischen Verein steht
es nicht so gar glänzend. Seine Mit¬
gliederzahl ist der „Schw . Tagwacht " zu¬
folge „leider nicht in dem erhofften Maße
gestiegen . " Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt 1268 ; eine größere Zahl „ Genossen"
mußte ausgeschlossen werden, weil sie ihre
Mitgliederbeiträge nicht bezahlten. Die
Bibliothek wird nur schwach benützt .

Cannstatt , 30 . Jan . Der Wilhelms¬
sprudel hinter dem Kursaalgebäude hat
in der letzten Zeit bedeutend weniger
Sauerwasser als früher geliefert. Der
Brunnenverein ließ deshalb Nachforschun¬
gen anstellen, die bald zu dem Ergebniß
führten , daß die Fassung der Quelle an
einigen Stellen schadhaft war und so das
Wasser entweichen konnte ; auch fanden
sich einige Wasserflaschen und Bierkrüge
am Sprudel, die den Aufstieg des Wassers
verhinderten und mittelst des Bohrers
entfernt werden mußten . Seit gestern
läuft nun der Sprudel wieder so ergiebig
wie früher.

C a n n st a t t , 29 . Jan . Führer Jung
von Stuttgart wollte gestern auf dem hie¬
sigen Bahnhof einen Wagen übersteigen
und fiel dabei so unglücklich herab , daß
ihm vom Güterzug 934 beide Füße ab¬
gefahren wurden .

F eue rba ch , 29 . Jan . Gestern Abend
gegen 8 Uhr entstand in der Leder- und
Dögrasfabrik bon «schill u . Seilacher in
Feuerbach- Stuttgart auf bis jetzt nichtj

aufgeklärte Weise ein heftiger Brand , der
ein größeres Gebäude vollständig in Asche
legte . Der Betrieb der Fabrik wird nur
kurze Unterbrechung erleiden. Der ver¬
sicherte Schaden dürfte sich auf etwa
80000 belaufen. Nur mit Hilfe der
neu erstellten Wasserleitung war es der
tüchtigen Feuerbacher Feuerwehr , die die

sogleich ein Angebot um 5000 , dann um
15 000 Mk . mehr, und so ging das fort,
bis die Summe von 181000 Mk . erreicht
war, um welchen Preis der Sohn des
vorletzten Eigentümers , Herr Lutz junior,
die Apotheke erstand , deren durchschnitt¬
licher Jahresumsatz auf 14000 Mk. be¬
ziffert worden war. In einer Zeit von

ganze Nacht hindurch in angestrengtester
' kaum zehn Minuten hatte der ganze Ber-

Thätigkeit war , möglich , das Feuer auf kaufsakt sich vollzogen , indem von un¬
feinen Herd zu beschränken und andere gefähr 50 erschienenen Bewerbern neun" ^ " " " ' - " ein Aufgebot von 61000 Mk. auf die

Anschlagssumme machten . In Göppingen
bestehen drei Apotheken .

Vom unteren Neckar , 27 . Jan
Bon einem schweren Unglück wurde der
Sägmühlebesitzer Lausterer in Gundels -
heim betroffen. Sein Fuhrwerk , schwer
beladen mit Stammholz , benützte zur
Neckarüberfahrt die Fähre in Neckarhau¬
sen . Infolge der starken Belastung jank
die Fähre inmitten des Neckars, wobei
drei Pferde , sowie der Fuhrknecht ihren
Tod in den Wellen fanden .

Leonberg , 28 . Jan . In der letzten
Nacht wurde die Gemeinde Mönsheim wie¬
der von einem Brande heimgesucht , und
zwar sind diesmal fünf Haupt- und sieben
Nebengebäude abgebrannt . Der Gebäude¬
schaden beträgt laut „ St . A .

" 30 000 M.
Auch dieser Brand ist ohne Zweifel durch
Anstiftung entstanden ; ein der That Ver¬
dächtiger ist vom Oberamt festgenommen
worden.

Buchau , 28 . Jan . Der Entwurf
für die Lokalbahn Buchau - Schuffenried
ist dank der emsigen Arbeit der hies . Bau¬
sektion nun fertiggestellt und es wird dem¬
nächst mit dem Ankauf des Geländes seitens
des von der k. Generaldirektion bestellten
Kommissärs begonnen werden . Bis zum
Herbst soll die Bahn dem Verkehr über¬
geben werden können .

R o t t e n b u r g , 29 . Jan . Ein Haus¬
knecht in der hiesigen Bahnhofrestauration
hatte gestern beim Schießen im Hofe mit
einer Zimmerflinte das Unglück, den ^ jäh¬
rigen Sohn des Wirts Aug . Nadler in
den Kopf zu treffen . Der Knabe ist heute
früh verschieden . Der Thäter wurde ver¬
haftet . Untersuchung ist eingeleitet.

Nebengebäude, die große Warenvorräte
enthielten , sowie eine große Anzahl ge¬
füllter Fässer , die um das brennende Ge¬
bäude lagerten , zu retten . Die Fabrik
war mit Dampfheizung und elektrischem
Licht eingerichtet. Der Inhalt eines Re¬
servekessels wurde heute früh noch vom
Feuer beherrscht . Das entfesselte Ele¬
ment verbreitete auf eine Entfernung von
über 50 m eine solch große Hitze, daß
es den Feuerwehrleuten nur mit der größ¬
ten Kaltblütigkeit möglich war , sich dem
Feuer zu nähern . Der Feuerschein, der
bei dem bedeckten Himmel weithin sichtbar
war, lockte eine zahlreiche neugierige Zu¬
schauermenge , namentlich aus Stuttgart ,
an . Bon der Feuerbacher Heide aus bot
das verheerende Element einen schauerlich
schönen Anblick dar.

Neuenbürg , 27 . Jan . Die gestrige
Vollversammlung desGewerbevereins sprach
sich bei der Besprechung der Postverbin¬
dung mit Schömberg entschieden gegen das
Projekt aus, den Postwagen künftig über
Höfen laufen zu lassen, indem sie darin
eine Erschwerung des Verkehrs zwischen
der Oberamtsstadt und den Waldorten ,
sowie eine Schädigung des hiesigen Geschäfts¬
lebens erblickt . Zu dem Eisenbahnfahrplan
für den Sommerdienst 1896 wurden Wün¬
sche geltend gemacht , dahingehend die Züge
indas Enzthal und aus demselben Morgens
früher gehen zu lassen , den letzten ZugAends
ab Wildbad dagegen aus eine spätere Zeit
zu verlegen. Als ein großer Mißstand
wurde bezeichnet , daß über die Mit¬
tagszeit von Vorm . 10 Uhr bis Nachm .
3 Uhr gar kein Zug thalaufwärts fährt.
Der Verein beschloß, diese Wünsche dem
Eisenbahnbeirat zu unterbreiten .

In Göppingen fand sich am
Montag eine recht stattliche Zahl von
Apothekern zusammen , zum Teil von
recht weit her, um mitzusteigern an der
zum Verkauf ausgesetzten Lutz '

schen Apo¬
theke, deren letzter Eigentümer der jüngst
verstorbene Herr Haller gewesen ist . Auf
den ersten Preis von 120 000 Mk . kam

Rundschau .
Mannheim . Eine wertvolle Erfin¬

dung im Gebiete der Heizung ist dem Er¬
finder August Zügel hier gelungen und
überall patentamtlich geschützt worden.
Derselbe hat einen sinnreichen Apparat er¬
funden , wie die nutzlos durch den Rauch-
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zug gehende Hitze eines jeden Ofens oder
Herdes , noch Wärme verbreitend verwen¬
det werden kann . Das Rauchrohr wird
entweder direkt an dem Herde oder Ofen ,
oder in einem daneben oder darüber lie¬
genden anderen Raum durch den Apparat
geleitet , wo dann stets größere Quanti¬
täten heißes Wasser vorhanden , welche
sich , wenn dieselben verbraucht , rasch wie¬
der erhitzen , und von der Wasserleitung
oder Reservoirs stets vollgehalten werden
können . Der Herd oder Ofen erzeugt da¬
durch eine größere Hitze bei geringem
Kohlenverbrauch , ohne daß dadurch der
Abzug des Rauches gehindert ist nnd der
Raum , worin der Apparat steht , ist stets
genügend erwärmt . Der Apparat ist der¬
artig beschaffen , daß er in jedem Salon
als Zierde dienen und überall rasch ange¬
bracht und beseitigt werden kann . Der
Preis desselben ist billig .

— Eine Frau in B . wollte ihrem
beim 1 . Grenadiecregiment in Karlsruhe
dienenden Sohn auf Sonntag etwas
Gutes schicken und sendete ihm einen run¬
den Kuchen , in welchem sie zehn Mk . in
Silber eingebacken hatte , vergaß aber ihm
das zu schreiben . Der Soldat , der Geld
nötiger hatte , verkaufte den Kuchen um
50 Pfg . an einen Borübergehenden und
zu spät erfuhr er , welch dummen Handel
er gemacht hatte .

München , 28 . Jan . Das Kriegs¬
ministerium hat in einem Erlaß anläßlich
des Vorfalls in der Sylvesternacht im
Pschorrbräu die bestehenden Ehrenbezeu¬
gungsvorschriften neuerdings eingeschärft
unter besonderer Betonung , daß es in
Wirtschaftslokalen genügt , wenn der Unter¬
gebene dem Vorgesetzten die vorgeschriebene
Ehrenbezeugung leistet , ohne daß er aber
von Weitem her durch das Lokal zum
Vorgesetzten stramm heranmarschieren muß
und in einer für das Publikum peinlichen
und auffälligen Weise vor dem Vorgesetz¬
ten Front stehen oder gar mit den Füßen
stampfen muß . Nur wenn der Untergebe¬
ne sichtlich böswillig den Respekt verletzt ,
soll der Vorgesetzte auf das strengste die
Ehrenbezeugung verlangen . Ebenso wird
das Strammstehen auf schmalen Trottoirs
bezw . das Hinuntertreten auf den Fahr¬
damm thunlichst zu vermeiden sein .

München , 25 . Jan . Das Amts¬
gericht hat einen Gastwirt freigesprochen ,
der angeklagt war , einem Gaste die Ab¬
gabe von Speisen verweigert zu haben .
Der Gast nahm beim Essen aus Gesund¬
heitsrücksichten kein Getränk zu sich . Da
der Wirt verlangte , daß er entweder min¬
destens ein Glas Bier trinken oder 10
Pfennig mehr für das Essen bezahle , ver¬
klagte der Gast den Wirt . Das Gericht
sprach aus , der Wirt habe das Abgeben
von Speisen nicht verweigert , sondern
an eine Bedingung geknüpft , zu der er be¬
rechtigt gewesen sei . Ohne gleichzeitigen
Bierkonsum käme der Wirt bei der Ver¬
abreichung der Speisen nicht auf seine
Rechnung .

Frankenthal (Pfalz ) , 29 . Jan .
Beim Nachhausegehen wurde ein hiesiger
Rechtsanwalt von einem Unbekannten nie¬
dergeschlagen und schwer verletzt .

Aus Erlangen , 29 . Jan . wird be¬
richtet : Die städtischen Kollegien beschlossen
in gemeinschaftlicher Sitzung die Errich¬
tung einer elektrischen Zentrale . Hr . v .
Miller wurde mit Ausarbeitung des Pro¬
jekts betraut .

Köln , 27 . Jan . Ein Raubmord ist
in verflossener Nacht an einer getrennt
von ihrem Mann lebenden Frau verübt
worden . Die Frau wurde mit durchschnit¬
tenem Halse tot aufgefunden . Man ver¬
mißt Goldsachen und sonstige Wertgegen¬
stände sowie einen Geldbetrag . Der Thä -
ter ist bisher noch nicht ermittelt .

Berlin , 29 . Jan . Der Reichstag
nahm ven Antrag Barth - Rickert auf An¬
nahme des Gesetzentwurfs , betreffend Ab¬
änderung des Reichstagswahlgesetzes zur
Sicherung des Wahlrechts (Einführung
von Wahlcouverts rc.) in erster und zweiter
Lesung an .

Berlin , 26 . Jan . Adelina Patti ,
die 3 Wochen in Monte Carlo zubringen
und dort in fünf ihrer Rollen auftreten
wird , hat einen Antrag zu einer neuen
amerikanischen Reise erhalten . Für 40 Kon¬
zerte wird der Unersättlichen eine Ein¬
nahme von 2 Millionen Mk . garantirt .

Berlin , 26 . Jan . Kleinodien im
Werte von 58000 Dollars sind am 27 .
Dezember vor . I . einem Hin . Jsaac Bur -
don in Newyork , während er sich mit
seiner Familie in der Oper befand , aus
der Wohnung gestohlen worden . Das
hiesige Polizeipräsidium ist im Besitze
eines Verzeichnisses der entwendeten Sa¬
chen, für deren Wiederherbeischaffung der
Bestohlene 10000 Dollars Belohnung
ausgesetzt haben soll . Unter anderem sind
gestohlen : ein Halsband mit 31 Brillanten
in Silber gefaßt , im Werte von 30000
Doll . , eine Tiara aus 11 Epheublättern
mit Brillanten , eine schwarze Saphirnadel ,
eine Türkisenhalskttte und eine goldene
Damenuhr , gez. L . U . U .

Berlin , 29 . Jan . Der „Reichsanz . "
wendet sich in einer längeren Auslassung
gegen die in letzter Zeit in verschiedenen
Zeitungen erschienen Artikel , durch welche
eine bessere Fürsorge seitens der Reichs -
regierung für die Kriegsinvaliden und sog.
Veteranen gefordert wird . Derselbe führt
aus , solche Artikel erregen Unzufriedenheit
und Mißtrauen und legt dar , daß bei
der allgemeinen Wehrpflicht kein Ent -
schädiguudsanspruch aus dem Umstand
erfolge , daß der Einzelne pflichtgemäß per¬
sönlich an der Verteidigung des Vater¬
landes teilnahm . Bei der durch Dienst¬
beschädigung erwerbsunfähig gewordenen
Mannschaft erkenne aber auch das Reich
die Entschädigungspflicht an . Die For¬
derung , aller Kriegsteilnehmern ohne Rück¬
sicht auf Dienstbeschädigung und Bedürf¬
tigkeit eine Entschädigung oder einen Ehren¬
sold zu gewähren , sei aus politischen
Gründen bedenklich und gar nicht durch¬
führbar . Der „ Reichsanz .

" zählt die zur
Unterstützung bereitstehenden Mittel auf ,
deren Betrag 5 Millionen erreicht , welche
dem Vereranen und deren Hinterbliebenen ,
denen kein gesetzlicher Anspruch zusteht
zu Gute kommt . Schließlich erwähnt das
Blatt , daß für Kriegsinvaliden und deren
Angehörige , sowie für Hinterbliebene der
im Kriege Gefangenen jährlich 15 Mil¬
lionen verausgabt werden .

Berlin , 29 . Jan . Die erste Lesung
des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz¬
buchs soll der „ Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge
am nächsten Montag auf die Tagesord¬
nung des Reichstages zu setzen beabsich¬
tigt sein .

— Zu des Kaisers Geburtstag brin¬
gen die „ Hamb . Nachr . " einen warm ge¬
haltenen Leitartikel , welcher am Schluffe

lautet : „ Wenn wir am heutigen Tage et¬
was zu beklagen haben , so ist es der Um¬
stand , daß nach unseren Eindrücken und
Wahrnehmungen der Kaiser den Beistand
nicht findet , auf den er infolge seines auf¬
richtigen Strebens Anspruch hat . Wir
unterschätzen nicht die Schwierigkeiten , die
dabei obwalten . Die Auswahl der Mit¬
arbeiter des Monarchen bei Führung der
Staatsgeschäfte ist bei uns in Deutschland
und in Preußen eine sehr schwierige Sache ,
weil sich geeignete Persönlichkeiten nicht
so reichlich darbieten , als daß wir jeder
Zeit nach Bedarf einen Wechsel in der
Besetzung wichtiger Staotsämter erstreben
dürften . Wie dem aber auch sei , die
Wahrheit erfordert es , in einem festlichen
Artikel , der der Person des Monarchen ge¬
widmet ist, offen zu bekennen , daß die
monarchisch denkende und fühlende Bevöl¬
kerung Preußens und Deutschlands den
Eindruck hat , die persönliche Initiative
des Kaisers würde in der Staatsregie¬
rung noch günstiger wirken , wenn sie voll¬
kommen freien Weg fände und nicht öfters
passiven ministeriellen und bureaukra -
tischen Widerstand zu überwinden hätte .
Wir hegen deshalb heute den weiteren
Wunsch , daß der Kaiser in Zukunft stets
Räte und Mitarbeiter finden möge , die
seine Intentionen unverfälscht fördern und
durchführen .

Dresden , 28 . Jan . Bei der Gala¬
tafel gab König Albert seiner Freude über
den württembergischen Besuch Ausdruck ,
betonte die Fortdauer der treuen Freund¬
schaft und der Bundesgenossenschaft bei¬
der Länder und trank auf das Wohl des
Königspaares . Der König von Württem¬
berg dankte für den Empfang und trank
auf das Wohl der sächsischen Majestäten .
Nach Aufhebung der Galatafel begaben
sich die württembergischen Majestäten mit
der sächsischen Königsfamilie in das Alt¬
städter Hoftheater , woselbst die Oper
„ Mignon " gegeben wurde . Der Thee wur¬
de im Foyer serviert .

— Der dieser Tage verstorbene Ge¬
heime Kommerzienrat Schichau in Elbing ,
Besitzer der weltbekannten Schichau -Werft ,
hat sehr klein anfangen müssen . Er hat
seine Laufbahn als einfacher Schlosser¬
lehrling begonnen . Durch hervorragende
Tüchtigkeit hat er sich von diesem beschei¬
deneil Anfänge bis zu dem Eigentum einer
großen Schiffs - und Maschinenanstalt em¬
porgearbeitet . Aus dem einfachen Arbei¬
ter ist ein sehr reicher Mann und Arbeit¬
geber einer nach Hunderten zählenden Ar¬
beiterschaft geworden .

Aus Abba zia , 26 . Jan . wird der
» Fr - Z . " gemeldet : Gestern ereignete sich
hier ein Eifersuchtsdrama . Der Besitzer
eines Rasierladens , Maresch , verletzte seine
junge Frau durch Stiche mit einem Küchen¬
messer und stürzte sie dann zu einem Fen¬
ster des 3 . Stockwerks hinaus auf die
Straße , wo die Frau mit zerschmetterten
Gliedern liegen blieb .

Paris , 29 . Jan . Ein seltener Selbst¬
mord wird aus Lyon berichtet . Ein Zeug¬
schmied in Sainr Pierrecka -Palud hat sich
selbst guillotinirt . Man fand ihn im Keller
seines Hauses , sein Hals stack noch in der
Oeffnung einer Guillotine , die den für
Hinrichtungen benützten Fallbeilen genau
nochgebildet war und die er mit eigener
Hand verfertigt hatte . Er lag aus dem
Rücken und hat zweifellos das mit einem
Schmiedhammer beschwerte Beil fallen

ft

*



sehen wollen . Das Haupt war in einen ,
zu diesem Zwecke regelrechten Sack gerollt .

Rom , 28 . Jan . Wie die „ Agenzia
Stefani" berichtet, bewilligte der Papst
dem Prinzen Ferdinand von Bulgarien
auf dessen Bitte gestern Abend einen Em¬
pfang im strengsten Inkognito. Thatsächlich
hatte jedoch der Prinz Orden angelegt
und fuhr mit einem Gefolge von 5 Per - j
sonen zum Vatikan . Die Audienz war
von sehr kurzer Dauer ; der Papst em¬
pfing den Prinzen ohne dessen Gefolge.
Später verweilte Prinz Ferdinand kurze
Zeit beim Kardinal Rampolla.

London , 27 . Jan . Nach weiteren
Meldungenwurden von den bei derExplosion
in der Kohlengrube bei Tylorstown ver¬
schütteten Bergarbeitern 33 lebend heraus¬
gebracht. 15 Leichen sind geborgen ; 42
Bergleute werden vermißt .

K o n st a n ti n o p e l , 27 . Jan . Ein
Jrade ordnet die Entnahme von 120000
Pfund aus der Beamtenkasse unter dem
Titel Anleihe an , um dringenden Bedürf¬
nissen des Staats gerecht zu werden . Ein
anderes Jrade genehmigt die Verteilung
von seit Jahren in Depots lagernden
Mausergewehren an die Truppen. '

St , Petersburg , 27 . Jan . Die
Krönung desKaiserpaares findet in Mos¬
kau am 6 . Mai , die Krönung in der Us -
genskikathedrale am 12 . Mai statt.

- Eine Räuberbande plünderte in
demGrenzorte Strzemierzyce inRussisch -
Polen viele Kaufläden und Wirtshäuser

und zündete dieselben an . Die Wider -
standteistenden wurden niedergeschossen,
12 Personen kamen dabei ums Leben.

Vermischtes .
— Im photographischen Verein

in Posen gelang es gestern bei Ver¬
suchen mit Roentgenschen Strahlen ,
eine Kugel , die seit 24 Jahren in der
Hand eines Herrn saß , sowie Schrot¬
körner die seit einem Jahre in der Hand
eines Knaben waren zu photographieren .

(Moltke in Villingen .) Feldmar¬
schall Moltke liebte es gar nicht, sich
vom Publikum wie ein Wundertier an¬
staunen zn lassen ; er war just eine durch
und durch bescheidene Natur und fern
von unruhiger Ehrbegier . Im Herbste
1883 kehrte er von einer Erholungsreise
aus der Schweiz zurück und mußte in
Villingen übernachten . Die Nachricht von
seiner baldigen Ankunft gelangte wohl sehr
gegen seinen Willen an den Stammtisch
der Villinger Bahnhofwirtschaft und ver¬
breitete sich schleunigst in der ganzen
Stadt. Glücklicherweise kam der Zug
so schnell , daß der in Zivilkleidung rei¬

lsende Stratege zwar erkannt, aber noch
leidlich unbehelligt in einem Hotelwagen
nach der Stadt entkommen konnte. An- j
deren Morgens spazierte der Graf ge - j
mächlich durch die städtischen Anlagen !

j wieder zum Bahnhof hinaus. Im Nu !
entdeckte sein scharfes Feldherrnauge dort
größere Ansammlungen und auch Mittel

und Wege , durch geschickten , ungesehenen
Flankenmarsch sein Ziel, den schon bereit¬
stehenden Frühzng zu erreichen, ohne den
schaulustigen Villingern in die Hände zu
fallen . Verlängerten Schrittes begab er
sich nach links auf einen Bahnübergang,
um auf den Geleisen die dem Bahnsteig
abgewandte Seite der Wagen zu gewin¬
nen . Schon dachte er , daß sein Plan
geglückt sei , da kam ein Weichensteller
auf ihn zu und schrie : „ Wisset Se denn
net , daß ma do net laufa derf ? " In
diesem Augenblick fuhr eine Maschine lang¬
sam vorbei und von ihr rief eine weit¬
hin schallende Donnerstimme : „ Nothweiler,
halt 's Maul , das is ja der Moltke ! "
Moltkes Plan , den Kundgebungen zu ent¬
gehen, war nun gründlich gescheitert. Bis
zum Abgang des Zuges wurde er von
dem herbeieilenden Publikum angestaunt
und als der Zug sich in Bewegung setzte,
rief ganz Villingen : Hurrah !
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Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte'
Die jährliche

Gen eral Versammln «g
findet nächsten Sonntag den 2 . Febr . 1896

Nachmittags 3 Uhr
im Hotel Schmid z . „ gold . Ochsen" statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1895 .
2 ) Neuwahlen
3) Verschiedenes Dev MOVflclNd .

Lin kräftiger Hagen
« I » «I « I » « Llll « I
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis m sein
spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Nukenl UNnivk ' soüsir

Krauter - Wein .
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohl-
thätige Wirkung aus ; er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel.
Kräuterwein befördert eine regelrechte , naturgemäße Verdauung , nicht allein
durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende Wirkung auf die Säftebildung -

Hebvcrirchs -Arrrveisung ist zsöer Masche Leigegeben .
Kräuter -Wein ist zu haben zu Mk. 1 .25 und Mk. 1 .75 in
Wildbad, Liebenzell, Calw, Gernsbach, Teinach , Neuenbürg, Weil ,
Wildberg, Pforzheim , Tiefenbronn , Baden - Baden , Lichtenthal,Aidlingen , Rastatt n. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert : llllrivl, , lbeipriiK , Weststr 82
drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei .

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind : Ma -
laga -Wein 450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , best. Wasser 240,0 , Ebereschen¬
saft 180,0, Kirschsaft 320,ft Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerikan. Kraft¬
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,o .

Revier Wildbad .
Stammholz - und Stangen -

Berkauf.
Am Montag , 10 . Februar

Vormittags llfts Uhr
aus dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt
II Abt . 3 Unt. Tiefengrund , Abt . 25 Renn«
bachhalde und Abt . 85 Bord. Langerwald :

400 Stück Langholz I . bis IV. El. mit
531 Fm . , 106 Stück Sägholz I. bis III .
Classe mit 131 Fm . , darunter 62 Stück
Rote Forchen mit 87 Fm.

Aus Distrikt II , Abt . 3 Unt. Tiefengrund ,
Abt . 73 Rohrmißwiese , Abt . 85 Bord.

Langerwald :
21 Rotbuchen , I. und II . El . mit 16,71
Festm . ; ferner Stangen , Baustangen ,
7 I . , 45 II ., 32 III . El.; Hagstangen :
1 I . , 37 II . , 76 III . , und 30 IV . El.;
Hopfenstangen : 69 I . , 95 II ., 20 HI . ,95 IV . und 75 V . Classe ; Rebstecken
82 II . Classe.

Die Stangen kommen zuletzt zum Verkauf .

Turnverein WM AMaü.
Um auch in reiferem Alter befindlichen

Männern Gelegenheit zum Turnen zu
geben, ist die Bildung einer

Manner - Riege
beabsichtigt. Dieselbe tritt nächsten

Dienstag , den 4 . Febr . abends 8 Uhr
im Turnlokal zusammen und ist jeder¬
mann hiezu freundlich eingeladen .
_ Der Vorstand.

Geschäfts - Schreibkatender.
pro 18SK

sind zu haben bei
Chr . Wildbrett
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Wein - Kandlung
Wildbad .

Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl :

LxisZsl s .11sr ^ .rh
als : Frifier - , Wohn - , Salon - und Luxus -Spiegel , ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke , Trumeaux sowie

Wäe / u/rci Hatte/
' rerr .

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, nnßbaumene Rohrsessel re . rc

Zu geneigter Besichtigung ladet Höft, ein

L » rl Svkulmvistvr .

Vkr . Lempl
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltener in - und ausländischer Weine

) in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ad .

von L4 ^ rotvssorvn Ksprvkt unä smpkoklsv ,
kadön sivk äie ^ potkeksr RLokarS
PULS » vegsa !drsr unüdertrotksnev , ruverlässiAev , LNASnedinsv,
Zabei voüstärläiA uil3obää1ieben ^VirkunK AtzKsir

Hsibes -Vsrstopkunx
( LkkrtlvIdrAkelt ) , urlgvilükenäen StuklZLOF unä äeren unsn -
xsnebme kolßerustLnäs , vis Loxksebmerrerl , Hsrrklopken , Llut -
LvörLNI , Lebviväel , ÜndekLAev , ^ xpetltlosLZKeit eto . sivsa

^Veltruk ermorden . I^ur 5 kkenviZ « kostet äis tLAÜobe ^ uvenäirnA .
v !s Lsbtsvcktkvlle »ioä Lrtrsote von : 8!!xs 1,5 Or., Llosedusxsrds, Xloo, ^.bsxntd Ls 1 6r .,

Lltterlclee, Ssvtisn Ls 0,5 äsru Ssntisv - unä Littsrklespulvsr 1» xlslodsL IksUsQ aoä
iw Huiwtuw, nw äsrsus SO klllsv iw OsWiobt von 0,12 ksrrustslIsL .

VON

0
o
0o
o
o
0
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Hotel - DinriektunKOiL

Betten

k^Isum
Lstttsckero

NoßHacrre
Livlnvn - ui »Ä

ZZaumwoll - Waren
elxsaer babrikatlov

Kl » r «l » irei » , 8 « I» l » LLvelLei » vt«.
"8peoial ! 1ät in lisokreug , » anälüekern

rnit eingewsbtsrr Marnsrr ._

Welschlorn , ganz und gemahlen
Gerste, ganz und gemahlen , sowie
Hühnersutter empfiehlt billigst

Rod . Silbereisen
Neuenbürg .

Zu Leder IahreMit
ob Sommer ob Winter , kann sich Jedermann
einen vorzüglichen, gesunden und billigen Most
bereiten mit MI . 8llill'Ll1ei''8 üilvst-
8udstLnrsn in Extractsorm . SW- Viel
besser und praktischer als Rosinenmost. -WS
Pro Portion zu 150 Liter 3 .20 . In
Wildbad bei Fr. Treiber . Neneubürg:
G. Palm und Apotheker Bozenhardt .
Liebenzell : Apotheke ; wo auch Prospekte
gratis zu haben sind .

UM " Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart ,
woraus ich genau zu achten bitte .

Stelle Gesuch.
Ein solides, fleißiges Mädchen von

auswärts , im Alter von 20 Jahren , das
in den Haushaltungsgeschäften bewandert
ist und bürgerlich kochen kann , sucht auf
Lichtmeß Stelle.

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

Krimmsl 's in Hygiene -Aus-
stellungen mit Ehrendiplom und
silb . Medaille präm . Luugeu-
Balsam und Husten» Brust-
boubons, Lungen - Syru- ,

sowie Universal - Magen - Bonbons , vor-
zügl. Genußmittel , die laut zahlreichen Attesten
von Aerzten und Kranken empfohlen sind , in
jeder Haushaltung , auch für Jnfluenzakranke,
der Mitleid . Menschheit bestens zu empfehlen .
In Packeten L 20 Pfg . durch Georg Krimmel
Conditor in Calw . Haupt -Depot für Wild¬
bad in der Apotheke des Hrn . Or . Metzger .

Geschäfts - Empfehlung .
- s— Der geehrten Einwohnerschaft von

hier und Umgebung bringe ich mein
Schuhmacher - Heschäst
in empfehlende Erinnerung . Beson¬ders empfehle mich im Sohlen ,Flecken und Reparieren , billige Preise ,

gute Arbeit und schnelle Bedienung zusichernd
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Friedrich Eder , Schuhmacher

bei der alten Linde " .

Stelle - Gesuch.
Ein solides fleißiges Mädchen, im Alter

von 22 Jahren , welches schon als Zimmer¬
mädchen diente und bürgerlich kochen kann ,
sucht auf Lichtmeß Stelle .

Zu erfragen iw Comptoir d . Bl .

Lvnvk- vaäLrampl-
husten , sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch lln . I»in -
rHei» niezfei ' ' s Lslus - Lonkons .
Zu haben in Beuteln L 25 und 50 Pfg .
sowie in Schachteln L 1 bei

Conditor Liudenbcrger.

itte lesen !

Die allein ächten Spitzweg .-Brust -
Bonbons L 20 Pfg . und 40 Pfg .
Spihweg .-Brust-Saft ä 50 Pfg . und
100 Pfg . sind mit dem Namen „ O . Gill "
nur echt zu haben bei :

Oi» . v . Il/lelLgsn , Apotheker ,
Wildbad .

*i . l-oeken , Calmbach
Jeden Tag frische

er!
empfiehlt
Aerlmkr Wnllklicheu

6 I-inäsndsi 'gsi'.

Beste u . billigste Bezugsquelle für g-r-ntirt
neue, doppelt vereinigt u. gewaschene , echt nordische

Lvttkeäsru .
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. ( jeder bcllcbige
Quantum ) GuteneneBettfederu per Psd .
sür 60 Pfg ., 8 « Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;
Feine PrimaHalbdannen 1M .60Pfg .
u . 1M . 80 Pfg . ; Weiße Polarfedern
2 M. u . 2 M. 50 Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . und 4 M. ;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr fallkräftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindesten» 7S M . b»!o Rabatt . — Nichtg -fall-nde »
bereitwilligst zurückgenommen!keeder « 6o. in llerkorck in Wests.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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